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Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Zweiten Protokoll vom 21. Juni 1983 

zur Änderung des Vertrags vom 27. Oktober 1956 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 

der Französischen Republik und dem Großherzogtum Luxemburg 

über die Schiffbarmachung der Mosel 


A. Zielsetzung 

Die Ahndung von Zuwiderhandlungen gegen Schiffahrts- und 
Schiffahrtspolizeivorschriften soll für die Mosel so geregelt wer- 
den, wie dies für den Rhein bereits durch das Zusatzprotokoll Nr. 3 
zur Revidierten Rheinschiffahrtsakte vom 17. Oktober 1979 in den 
Artikeln II und III geregelt ist. 

Die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen ebenso wie 
die Änderungen der Wechselkurse zu einer Anhebung der Ober- 
grenzen für Geldbußen, die für Verstöße gegen die schiffahrts- 
polizeilichen Vorschriften auf der Mosel gezahlt werden müssen. 

B. Lösung 

Artikel 34 Abs. 3 Satz 1 des Moselvertrages vom 27. Oktober 1 956 
in der Fassung des Änderungsprotokolls vom 28. November 1974 
soll so geändert werden, wie dies im Artikel I des Zweiten Proto- 
kolls vom 21. Juni 1983 aufgeführt wird. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des 
Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

14 (34) - 971 02 - Ve 49/83 Bonn, den 5. Dezember 1983 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen Ent- 
wurf eines Gesetzes zu dem Zweiten Protokoll vom 21. Juni 1983 zur 
Änderung des Vertrags vom 27. Oktober 1 956 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland, der Französischen Republik und dem Großherzogtum 
Luxemburg über die Schiffbarmachung der Mosel mit Begründung und Vor- 
btatt. 

Der Wortlaut des Protokolls in deutscher und französischer Sprache sowie 
die Denkschrift hierzu sind beigefügt. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbei- 
zuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 529. Sitzung am 25. November 1983 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Kohl 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Zweiten Protokoii vom 21. Juni 1983 
zur Änderung des Vertrags vom 27. Oktober 1956 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 
der Französischen Republik und dem Großherzogtum Luxemburg 
über die Schiffbarmachung der Mosel 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem In Luxemburg am 21 . Juni 1 983 von der Bundes- 
republik Deutschland Unterzeichneten Zweiten Proto- 
koll zur Änderung des Vertrags vom 27. Oktober 1 956 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, der Franzö- 
sischen Republik und dem Großherzogtum Luxemburg 
über die Schiffbarmachung der Mosel (BGBl. 1956 II 
S. 1837; 1975 II S. 1 1 10) wird zugestimmt. Das Zweite 
Protokoll wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) DerTag, an dem das Zweite Protokoll vom 21 . Juni 
1983 nach seinem Artikel III für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 
Zu Artikel 1 

Auf das Zweite Protokoll zur Änderung des Mosel- 
vertrags findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes Anwendung, da es sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Zweite Protokoll zur Änderung des Moselvertrags 
soll auch auf das Land Berlin Anwendung finden; das 
Gesetz enthält daher die übiiche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfor- 
dernis des Artikeis 82 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 


Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Zweite Pro- 
tokoll zur Änderung des Moselvertrags nach seinem 
Artikel III für die Bundesrepubiik Deutschland in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 

Auswirkungen auf Einzelpreise und auf das Preisniveau, 
besonders auf das Verbraucherpreisniveau, sind durch 
das Gesetz nicht zu erwarten; das giit auch für das 
Zweite Protokoii zur Änderung des Moselvetrags; 
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Deutsch«' Bundestag - t O. Wahlperiode 


Zweites Protokoll 

zur Änderung des Vertrags vom 27. Oktober 1 956 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 
der Französischen Republik und dem Großherzogtum Luxemburg 
über die Schiffbarmachung der Mosei 

Deuxieme protocole 

portant amendement ä la Convention du 27 octobre 1956 
entre ia Republique föderale d’Allemagne, 
la Republique frangaise et le Grand-Duche de Luxembourg 
au Sujet de la canalisation de la Moselle 


Die Bundesrepublik Deutschland, 
die Französische Republik, 
das Groß herzogtu m Luxemburg ~ 

im Hinblick darauf, daß verschiedene Bestimmungen über 
die Ahndung von Zuwiderhandlungen gegen Schiffahrts- und 
Schiffahrtspolizeivorschriften des Rheins durch das Zusatz- 
protokoll Nr. 3 vom 1 7. Oktober 1 979 zu der Revidierten Rhein- 
schiffahrtsakte vom 17. Oktober 1868 in der Fassung vom 
20. November 1963 geändert worden sind, 

in Anbetracht des engen Zusammenhangs zwischen der 
Rheinschiffahrt und der Mosel schlffahrt, 

unter Bezugnahme auf Artikel 30 des Vertrags vom 
27. Oktober 1956 über die Schiffbarmachung der Mosel, 
wonach im Fall einer Änderung des Rheinregimes die Ver- 
tragsstaaten sich wegen einer Ausdehnung des neuen Rhein- 
regimes auf die Mosel - gegebenenfalls mit entsprechenden 
Anpassungen - konsultieren werden - 

haben folgendes vereinbart: 


Artikel I 

Artikel 34 Absatz 3 Satz 1 des Vertrags vom 27. Oktober 
1 956 über die Schiffbarmachung der Mosel in der Fassung des 
Änderungsprotokolls vom 28. November 1 974 wird wie folgt 
geändert; 

„Das Verfahren vor diesen Gerichten und die Ahndungsmaß- 
nahmen sind die gleichen wie in den Artikeln 32 bis 40 der 
Revidierten Rheinschiffahrtsakte in der Fassung des Überein- 
kommens vom 20. November 1 963 zur Revision der Revidier- 
ten Rheinschiffahrtsakte und der Artikel II und III des Zusatz- 
protokolls Nr. 3 vom 17. Oktober 1979.“ 


Artikel II 

Dieses Protokoll bedarf der RatifiKation. 

Die Ratifikationsurkunden sind gleichzeitig in Luxemburg 
auszutauschen. 
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La Republique föderale d’Allemagne, 

La Röpublique frangaise, 

Le Grand-Duche de Luxembourg, 

Considerant que certaines dispositions concernant la re- 
pression des infractions aux prescriptions relatives ä la navi- 
gation et ä la police du Rhin ont öte modifiees par le protocole 
additionnel n° 3 du 17 octobre 1979 ä la Convention revisee 
pour la navigation du Rhin du 1 7 octobre 1 868 dans sa version 
du 20 novembre 1 963, 

Compte tenu des liens ötroits existant entre la navigation du 
Rhin et celle de la Moselle, 

Se referant ä l'article 30 de la convention du 27 octobre 
1 956 au Sujet de ia canalisation de la Moselle prevoyant qu’en 
cas de modification du rögime du Rhin les Etats contractants 
se consulteraient en vue d’etendre ä la Moselle le nouveau 
regime applicable au Rhin, avec, eventuellement, les adapta- 
tions convenables, 

Sont convenus des dispositions suivantes: 


Article I 

L’article 34, paragraphe 3, premier alinea, de la convention 
du 27 octobre 1 956 au sujet de la canalisation de la Moselle 
tel que modifiö par le protocole du 28 novembre 1 974, est 
amende comme suit: 

«Ces tribunaux auront la möme procedure et appliqueront les 
memes sanctions que celles definies dans les articles 32 ä 40 
de la convention revisee pour la navigation du Rhin, compte 
tenu des amendements qui y ont ete apportes par la conven- 
tion du 20 novembre 1 963 et par les articles II et III du protocole 
additionnel n“ 3 du 17 octobre 1979 ä la convention revisee 
pour la navigation du Rhin.» 


Article II 

Le present protocole est soumis ä ratification. 

Les Instruments de ratification seront öchanges le meme 
Jour^ä Luxembourg. 
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Artikel III 

Dieses Protokoll tritt am ersten Tag des zweiten Monats 
nach Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft. 


Geschehen zu Luxemburg am 21 . Juni 1 983 in drei Urschrif- 
ten, jede in deutscher und französischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Article lil 

Le present protocole entrera en vigueur le premier jour du 
deuxidme mois suivant i’öchange des Instruments de ratifi- 
cation. 


Fait ä Luxembourg, le 21 juin 1983 en trois exemplaires, 
chacun en langues allemande et frarxpaise, les deux textes 
faisant egalement foi. 


Für die Bundesrepublik Deutschland 
Pour la Repubiique föderale d'Ailemagne 
Pohrls 

Für die Französische Republik 
Pour la Republique franpaise 
C. Lebel 

Für das Großherzogtum Luxemburg 
Pour le Grand-Duche de Luxembourg 
Paul Faber 
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Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


Denkschrift zum Zweiten Protokoll zur Änderung des Moselvertrags 


Die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse und die 
Änderung der Wechselkurse machten eine Änderung 
der Revidierten Rheinschiffahrtsakte durch das Zusatz- 
protokoll Nr. 3 vom 17. Oktober 1979 erforderlich, 
wodurch die Obergrenzen für Geldbußen angehoben 
wurden. 

Artikel 34 des Moselvertrags regelt die Ahndung von 
Zuwiderhandlungen gegen Schiffahrts- und Schiff- 
fahrtspolizeivorschriften auf der Mosel, wobei gemäß 
Absatz 3 das gleiche Verfahren wie für den Rhein ange- 


wendet werden soll. Artikel 34 Absatz 3 ist daher zu 
ergänzen durch die Worte 

und der Artikel It und III des Zusatzprotokolls Nr. 3 

vom 1 7. Oktober 1 979“. 

Dieser Zusatz ist in der Moselkommission beraten und 
von den Vertragsstaaten als Zweites Protokoll zur 
Änderung des Moselvertrags am 21. Juni 1983 in 
Luxemburg gezeichnet worden und soll nunmehr ratifi- 
ziert werden. 
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